
Wachstummarkt
wird erwartet

Die Vernetzung von Haustechnik,
Haushaltsgeräten und Home
Entertainment verspricht für die
nächsten Jahre ein enormes
Wachstumspotenzial. Das Intelli-
gente Haus, das je nach Tempera-
tur- und Lichtverhältnissen die
Heizung reguliert und Jalousien
selbststätig steuert, Videoüberwa-
chung der eigenen vier Wände
auch vom Urlaubsort aus ermög-
licht oder den Hausherren bei der
abendlichen Ankunft mit seiner
Lieblingsmusik begrüßt, ist keine
Utopie mehr. Viele Produkte
haben ihre Marktreife unter Be-
weis gestellt. Kurzum: Dem neuen
Wachstumsmarkt wird eine viel-
versprechende Entwicklung vor-
ausgesagt.
Im Gegensatz zu anderen Veran-
staltungen, die nur Teilbereiche
des Home Networking oder sogar
nur einzelne Systeme thematisch
aufgreifen, werden auf der e/home
alle Aspekte der Vernetzungstech-
nik im privaten Wohnbereich
branchenübergreifend präsentiert
und diskutiert. Das Produkt, um
das es auf der e/home geht, heißt –
und zwar bewusst in diesem ganz-
heitlichen Sinne – „Intelligentes
Heim“.
Auf der e/home 2002 können sich
Besucher und Kongressteilnehmer
über die neuesten Entwicklungen

auf diesem Gebiet ein Bild ma-
chen. Anknüpfend an die erfolg-
reiche Premiere vor zwei Jahren
im ICC Berlin wird sich die e/ho-
me 2002 vom 29. - 31. August auf
dem Berliner Messegelände noch
praxisbezogener präsentieren. Die
veranstaltende Messe Berlin rech-
net mit rund 60 Ausstellern. 
Unter den angemeldeten Ausstel-
lern sind auch namhafte Unter-
nehmen vertreten, die gemeinsam
mit der Fraunhofer-Gesellschaft
das Innovationszentrum „Intelli-
gentes Haus Duisburg“  – kurz „in-
Haus“ –  realisiert haben (Bild ➊).
Das international renommierte
Projekt, das in Duisburg mit einem
Konsortium von 17 Firmen an der
Haustechnik der nächsten Gene-
ration arbeitet, wird auf der 
e/home demonstrieren, was tech-
nisch heute bereits machbar ist.
Messebesucher haben die Mög-
lichkeit, von Berlin aus Geräte und
Anlagen des Duisburger Muster-
hauses zu bedienen. 

Digital-TV im Fokus

Das Thema „Digitales Terrestri-
sches Fernsehen“ (DVB-T) bildet
einen weiteren Schwerpunkt, dem
eine spezielle Gemeinschaftsprä-
sentation von Mitgliedsfirmen des
Fachverbandes Consumer Elec-
tronics im ZVEI gewidmet ist. Die
Besucher der e/home 2002 erhal-

ten kurz vor der Einführung des
digitalen terrestrischen „Überall“-
Fernsehens im Großraum Berlin-
Potsdam die Gelegenheit, die
Möglichkeiten des terrestrischen
Empfangs von digitalen TV-Pro-
grammen und Datendiensten – mit
Settop-Boxen, integrierten oder
nachrüstbaren Fernsehgeräten
bzw. PC – in der Praxis kennenzu-
lernen.
Großes Augenmerk sowohl in der
Ausstellung als auch im Kongress
wird speziellen Softwaretools ge-
widmet, die verschiedene Netzsys-
teme integrieren können. Durch
dieses Tool wird das bisher als
Haupthindernis für die weitere
Entwicklung diskutierte Problem
der unterschiedlichen Standards
relativiert.
Die Ausstellung wird zwei
Schwerpunkte abbilden: 
• Haussystemtechnik („Home

Automation“): Sie wird bereits
seit Jahren mit wachsendem
wirtschaftlichen Erfolg einge-
setzt – zunächst in Zweckbau-
ten, inzwischen auch in Privat-
häusern und -wohnungen. Die
Vernetzung von Haushaltsge-
räten oder Komponenten für
Alarmanlagen, Beleuchtung,
Zugangskontrolle, Sonnen-
schutz, Klimatisierung und Hei-
zung dient vor allem der Sicher-
heit, der Einsparung von Ener-
gie und der vereinfachten
Bedienung.

• Netzsysteme für Multimedia-An-
wendungen: In solchen Netzen
werden nicht nur Steuersignale
für die automatische Bedienung
von Geräten und Anlagen, son-
dern auch Texte, Bilder (z. B.
digitale Fotos), Audio- und
Videosignale oder ganze Radio-
und TV-Programme übertra-
gen. Damit ist zugleich der Weg
zum PC als „Heimserver“ vor-
gezeichnet, von dem aus Audio-
und Videosignale, Multimedia-
und Computerdaten in jedes
Zimmer abrufbar sind.

Im Plenum des Kongressteils (am
Vormittag des 29. 08.) werden alle
konzeptionellen Vorgaben zur
e/home 2002 deutlich: Die Mög-
lichkeiten der Integration unter-
schiedlicher Systeme oder Über-
tragungsprotokolle außerhalb und
innerhalb des Hauses, die multi-
medialen Anwendungen im Home
Entertainment, die innerhalb
Europas weitestgehend standardi-
sierte Haussystemtechnik und
Praxisbeispiele.
Anschließend werden im 2-tägigen
Kongress aktuelle Schwerpunkt-
themen in acht Panels behandelt
und diskutiert. Weitere Infos unter
www.e/home-berlin.de. ■
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Branche aktuell

e/home 2002

Es wächst zusammen, 
was nicht zusammen gehört
Auf der e/home 2002 steht das Intelligente Haus zum dritten
Mal seit 2000 im MIttelpunkt des Fachmesse mit Kongress.
Renomierte Hersteller aus der Mulitmedia-Branche präsentie-
ren gemeinsam mit Gebäudetechnikanbietern und Hausgeräte-
herstellern ihre aktuellen Lösungen für das vernetzte Heim.

➊ Das Projekt „in Haus“ präsentiert auf der e/home 2002 erste
Ergebnisse seiner Forschungsarbeit


